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SPECIAL

Der Bauboom in Deutschland hält trotz der allerorts spürbaren Auswirkun­
gen der Corona-Pandemie an. Bauzinsen, die fast bei 0 % liegen, und die 
Folgen der jüngsten Zuwanderungswelle hatten mit einem konstanten Auf­
tragshoch im Baugewerbe eine solide Basis gelegt, um auch die aktuelle 
Krise gut überstehen zu können. Um trotz gleichzeitig erhöhter Unsicherheit 
über die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen die Unternehmens­
steuerung seines Betriebes präzise planen zu können, setzt ein oberfränki­
scher Fensterbauer auf eine individuell anpaßbare, integrierte Business 
Intelligence Lösung  |  Von Daniel Knep

usinessPlanSystem BPS-ONE wertet alle betriebswirtschaftlich 
relevanten Parameter systematisch aus, um darauf aufbauend 
kalkulatorische Prognosen für zukünftige Entwicklungen zu 

erstellen, während zugleich die Planungs- und Controllingprozesse ge-
nauestens überwacht werden. Die Achenbach Fensterbau GmbH in Zell 
(Franken) ist einer der größten regionalen Vollsortiment-Hersteller von 
Fenstern, Haustüren, Rollläden und Wintergärten in Nordost-Bayern. 
Rund 60 Mitarbeiter beschäftigt der mittelständische Familienbetrieb, 
der im Umkreis von 30 Kilometern seine Produkte auch selbst montiert. 

Die Ausbreitung des Coronavirus hatte im Januar 2020 noch keine 
Effekte auf die Neuaufträge im Bauhauptgewerbe: Der reale, preisberei-
nigte Auftragseingang war nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
Anfang dieses Jahres saison- und kalenderbereinigt sogar 2,6 % höher 
als im Dezember 2019. Vom anhaltenden Bauboom profitiert auch die 
Achenbach Fensterbau GmbH im oberfränkischen Zell. Gleichwohl 
weiß der Geschäftsführer des inhabergeführten Familienbetriebs, wel-
ches seit rund 30 Jahren Fenster, Haustüren, Rollläden und Winter-
gärten produziert, vertreibt und montiert, daß Unternehmen, die kein 
aussagekräftiges Controlling betreiben, allerspätestens in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten wie diesen einen Blindflug hinlegen. Controlling 
und Unternehmensplanung sind daher von jeher selbstverständlich bei 
dem Fensterbauer. Doch ebenso, wie es für verschiedene Ansprüche 
unterschiedliche Fenstertypen und Fenstermaterialien gibt, gibt es für 
bestimmte Business-Anforderungen die jeweils passende Software. 

„Als wir seinerzeit nach einer Business Intelligence Lösung suchten, 
hatten wir uns zunächst aufgrund der vermeintlich höheren Flexibilität 
für ein Konkurrenzprodukt von Denzhorn BPS-ONE entschieden“, 
erinnert sich Alexander Achenbach, Geschäftsführer der Achenbach 
Fensterbau GmbH. „Doch die erhoffte höhere Flexibilität konnte leider 
nicht das Problem ausgleichen, daß mit der Software einfach keine 
integrierte Finanzplanung möglich war, trotz mehrerer Beratertage.“ 
Das Unternehmen wechselte deshalb schon vor rund zehn Jahren 
zum Planungs- und Controllingtool BPS-ONE von Denzhorn. Der 
Ulmer Lösungsanbieter hat sich auf die Bereiche Planung, Controlling, 

ANWENDERBERICHT: FENSTERBAUER SETZT AUF DAS BUSINESSPLANSYSTEM BPS-ONE 

Voller Durchblick mit 
integriertem Planungstool

B Konsolidierung und Unternehmenssteuerung spezialisiert. Kernstück 
seiner Dienstleistung ist das BusinessPlanSystem BPS-ONE. Das 
Tool ermöglicht den Aufbau einer betriebswirtschaftlichen Planung 
durchgängig vom Ergebnis und Cashflow bis zur Bilanz und Liquidität. 
Abgesichert wird die erfolgreiche Umsetzung der Planung durch einen 
professionellen Controlling-Prozeß mit Soll-/Ist-Vergleich, Prognose 
und Simulation.

Schlanke und effiziente Lösung: Die Entscheidung des Fenster-
bauers für BPS-ONE wurzelte neben der Anforderung nach einer 
integrierten Finanzplanung in dem Wunsch nach einer fix und fertig 
eingerichteten Lösung, die man sofort einsetzen kann und bei der das 
System in sich so stimmig ist, das man keine aufwendigen Prüfroutinen 
innerhalb des Systems laufen lassen muß. „Wenn ich eine Auswertung 
habe, kann ich mich auf die Analyse der Zahlen beschränken und auf 
das, was im Anschluß kommt“, so Achenbach. Er nutzt das Tool für 
die Ergebnis- und Liquiditätsplanung auf Unternehmensebene sowie 
für Soll-/Ist-Vergleiche im Bereich G+V. Das Controlling im Betrieb 
beschreibt der Geschäftsführer mit eigenen Worten als One-Man-Show. 
„Deswegen ist es wichtig, daß ich eine schlanke und effiziente Lösung 
habe. Ich brauche nicht ein System, das den hundertsten Spezialfall 
untersuchen kann, sondern ich brauche ein System, das zu 100 Prozent 
verläßlich ist.“ 

Daß das so ist, liegt nicht zuletzt an dem Software-Partner Denzhorn, 
der die integrierte Software vorab entsprechend den individuellen 
Anforderungen anpaßte und – mit flankierender Vor-Ort-Schulung – 
implementierte. „Das ist schon was Besonderes, daß das bei Denzhorn 
alles so gut und nah am Kunden läuft“, weiß Achenbach und bilanziert: 
„Neben der Kundennähe des IT-Dienstleisters sind Effizienz und die in-
tegrierte Finanzplanung für mich die Hauptargumente für BPS-ONE.“  
Und so hat der Fensterbauer mit dem passenden Software-Partner auch 
in Zukunft den vollen Durchblick bei der Unternehmenssteuerung. 

Noch Fragen? www.denzhorn.de, www.achenbach-zell.de 



Produktion von Haustüten und Verglasungen 
Alle Bilder: Achenbach Fensterbau GmbH 
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SCHNITTSTELLE ZU MICROSOFT POWER BI: 

Mit intelligenten 
Datenvisualisierun-
gen …
Aktuell bietet der Projektmanagement-Software-Hersteller InLoox 
für seine Cloud-Lösung InLoox now! eine Schnittstelle zu Power BI, 
dem Reporting-Service für Business Intelligence von Microsoft, an. 
Mit der Schnittstelle steht den Anwendern ein komfortabler Analyse­
zugang zur Verfügung, mit dem sie ihre Projekte besser steuern und 
rechtzeitig Trends erkennen können …

aten zu Aufgaben, Projekten oder etwa Budgets lassen sich mit Hilfe von 
Power BI in Berichten verknüpfen, analysieren und visualisieren. Eine kom-
pakte Status-Übersicht bieten Dashboards, die die Daten aus verschiedenen 

Berichten agglomerieren. „Führungskräfte benötigen eine aussagekräftige und aktuelle 
Übersicht zur Effizienz und Produktivität in Projekten, denn sie können nur mit Hilfe 
von aktuellen und belastbaren Daten gute unternehmerische Entscheidungen treffen. 
Genau dafür liefern wir mit der Schnittstelle zu Microsoft Power BI die Basis“, sagt 
Dr. Andreas Tremel, Geschäftsführer von InLoox. 

Individuelle Datenmodellierung                                        
und -visualisierung auf einer Plattform

Mit individuellen Berichten visualisieren Power BI-Nutzer genau die Informationen, 
die sie aus InLoox benötigen. In Dashboards können weitere Berichte, die auf anderen 
Quellen basieren, hinzugezogen werden. Was bisher durch zeitaufwendiges Kopieren 
und Einfügen aus verschiedenen Applikationen erfolgte, steht nun zentral über Power 
BI bereit. Darüber hinaus ist die Schnittstelle eine Chance für Unternehmen, die 
bereits über Ressourcen und Know-how zu Power BI verfügen und sämtliche Daten-
visualisierungen auf einer Plattform bündeln möchten. Die Anwender verschaffen 
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